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Jul! Honegger & Cie., Zürich I
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Parallel gefräste [annenbretter •'»* Eichen in grösstor Auswahl. mon, e$cDen
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?ie ^atiftoff3Öllc fccr Schwei,)
itttfc tin*er tner rtacbbarftaatcit.

(Storrefponbenj.)

Dent ©ebrauchStarif ber fc£)t»ei§erifcE)en gotlämter,
her für bie ©inphrgebühren ber auSlänbifdjen SBarett

maßgebenb ift, liegt baS gottgefetj com 10. Dftober 1902

p ©runbe. gn tfjm finb bie atigemeinen ©runbtagen
feftgelegt, naef) betien ber Import p oerptten ift; eS

gibt auef) ben maßgebeuben 33et)örben bie Direltioen unb
fiebert ilpen bei außerorbentlidjen gälten geroiffe ÏRecfjte.

23on biefen fyeben mir bie folgenben pernor : fRefttrfe

gegen ©ntfdjeibungen ber unteren Föetjörben werben nom
33unbeSrate tetjtinftanjlirf) entfdjieben. Die oberfte SanbeS»

bewürbe tjat baS 9îect)t, non fremben äöaren unter außer»
orbenttießen gälten Durchfuhrgebühren p ergeben,

gerner bie ainfäße beS ©eneraUgotttarifS jeberzeit nad)
feinem ©rmeffen folgen (Staaten gegenüber p erhöhen,
welche bie fd)tt)eiprif'c|en Sßaren ungünftiger betjanbetn,
als bie anberer Sänber. Sofern bie fdjtoeijerifdfe 2luS=

futjr burd) SRaßregetn beS SluStanbeS gehemmt, ober bie
eintjeimifetje gnbuftrie burd) Ausfuhrprämien frember
Staaten benachteiligt roirb, fo erhält ber S3unbesrat

ebenfalls baS 9ied)t, bie itjm nötig fetjeinenben Sîepreffa»
tien p ergreifen, gm 2Sereblung§ner!et)r fotten nad)
äRögtidjleit gottermäßigungen unb Befreiungen eintreten,
fofern bie roefentlidje Sefdjaffenheit ber 3Baren nid)t oer»
änbert roirb. gür exportierte ©rjeugniffe fd)toei$erifd)en
llrfprungS fann baS gottbepartement Aufhebung ber
©ebübren beroittigen, fofern biefe innert beftimmter grift
oom AuSlanb prüctfetjren unb ber gbentitätSnad)roeiS
geleiftet ift. gür gottfreie Söaren, ißoftfenbungen unb bie

im ©renperfef)r §irfutierenben Stoffe roirb pro Kilo»

Zentner ^Bruttogewicht eine ftatiftifdje ©ebütjr non 1 Sîp.

erhoben.
2öir ïommen pm Speziellen Seit unb beginnen

mit Sau-- unb Ol u t) t) o I z- Der Ueberftd)t(id)feit halber
führen roir bie gotlbeftimmungen ber einzelnen Sauftoffe
tarifartig an, unb fügen einen Dejt nur bei, menu bieS

erforbertid) ift. ©S ift babei zu unterfdjeiben groifetjen
beut gollfat) beS ©enerattarifs, beu roir ber Kürze halber
mit GT begeichnen roolten, unb eoentuett ermäßigten
Sätzen für einzelne fpanbelSoertragStänber. Sofern fote^e

oorhanben finb, fügen roir fie hinter bem Sah l>e3

fdjtoeizerifdjen ©enerattarifS an, unb bezeichnen granl»
reich "'it F/ Deutfdganb mit I), Defterreid)41ngarn mit
Ö uttb gtatien mit .1. _gn alten gälten, mo leine folcfjen
23ertragSermäßigungen feftgefeht finb, finb bie ©ebütjren
beS ©enerattarifS maßgebenb. ©in für alternat benterlen

roir, baß fid) bie goltanfäße pro Doppelzentner oerfteßen,

falls nichts anbere§ bewerft ift.

93au unb 9Rntzt)o 1 z-

rot) (2aubt)ötzer)
)ito (SiabelhMzer)
jefdjfagen (Saubtjötger)
>ito (Stlabettjbtger)
siferne ©dpoeüen
Inhere ©dpoellen

GT -.25 (-.15 D unb Ö)
GT -.25 (-.15 U unb
GT -.25 (-.20D unb Ö)
GT -.25 (-.20D unb Ö)
GT -.60 (-.45
GT 1.- (-.80 0)

nutiols, qefäat unb bebauen (cidietteS) GT 1.— (-.60 D; —.50 0)
to (anbereS Sattbbolz) GT 1.50 (t.—D; —.80 0)
to (Stabelbolj) GT 1.50 (-.80 0)

Die au§ bem öfterreid)ifd)en ©rengbezirf unb aus
Sied)tenftein fomntenben Sägeroaren auS 9tabeIf)oIg biefer
teßtern ißofition werben bis zu einer gahreSmenge oon
80,000 Doppelzentner zu 70 Wappen importiert. ®ie
gefügten ^ötzer, bie auS ben in ber frangöfifc£)en ©renz--
Zone gelegenen Sägereien fommen (10 km) roerben bis
Zu einer gatjreSmenge oon 15,000 t zur |)ätfte ber be=

treffenben gölte zugetaffen.
fertig gugerictjtcteê StouftruttiouSbolz GT 2 gt\ 50 (1 gar. 40 Ü)
gourntere aüer 9Xrt GT 5 „ — (3 „ 50 L))
gertige ißarqueterietoaren, uuoerleinit GT 8 „ — (5 „ — Ö)

bito oerteimt GT 14 „ — (8 „ — ö)
®ie auS bem öfterreid)ifd)en ©rengbegirf unb auS

öiechtenftein lommenben fertigen ißarleterieroaren roerben
bis zu einer gatjreSmenge oon 2500 Doppelzentner zu
3 gr. per 100 kg zugetaffen.

gertige 58aufd)reinereimaren (nidjt fourniert, rob)
GT 15 gr. (10.—D)

bito (fourniert, gefeilt) GT 35 „ (25.— D)

9ftineralifd)e Stoffe.
SîieS uitb anbereê ©trnbenmaterini, ©anb frei
Sticht sugeridjtete Sßflafterfteiite frei
iRobe S8rud)fieine frei
Aparte, polierbare ^aufteine unb Ctuaber (rob) frei
Siopferton unb Sebnt frei
Ungebrannter ®ip§ unb Halfftein frei
getter Atalf in ©lüden frei
Piobe ôocbofenfdfladen frei
3ugerid)tete ißflafterfieivte GT — (-.05 J Ö)
3"Serict)tete @ct)id)t= unb ©pitpteine (-.05 J)
2Beid)e ßaufteine unb D-uaber (rob ober gefügt) (-.20)
Stidjt potierbare bnrte §anfteine uitb Clnaber GT -.50 (-.30 U J)
FRobe, gefpaltene ipiatten oon 4—15 cm (1.— J)

weniger al§ 4 cm (1.50 J)
Stidjt profitierte ©teinbauerarbeiten (ungefd)tiffen) (1.50 J)

bito gefdjtiffen, oon
unter 2000 kg pro m* GT 4.— (2.50 F)

bito gefdjltffen, anbere (4.— J)
^Profitierte ©teinbauerarbeiten auS roeihen ober

batbbarten Steinen, unter 2000 kg
pro nF (unqefdjliffen) GT 4.— (3.— F)

bito (über 2000 kg) (4.—
bito (gefd)tiffen, unter 2000 kg) GT 6.— (5.— F)
bito über 2000 kg (6.- J)
bito ornamentiert (8.— DJ)

Unter bem 23egrtff oon Stetnhauerarbeiten fallen be=

arbeitete Steinplatten jeber gorm unb ©röße, Kamin»
gefimfe, Sc^üttfteine, Dreppenftufen, gebret)te Södel unb
Kapitäte, Säulen, profitierte Saugefimfe unb iöalfenträger.
©djiefer, in gorm oon ®ad)fd)iefer GT 2 gr. (1 gr. 50 Fj

IIS SRajimatgrenze für bie gutaffung als ®ad)fd)iefer
finb Dimenftoiten oon 60/40 cm anzunehmen.
©ebrannter ober gemahlener ©ipg GT —.60 (—.35 F; —.40 D J)
©emahtener, fetter Salt (—.20 J)
§t)braulifd)er Statt unb ®rafi GT —.70 (—.60 J)
©ranulierte £>od)ofenfd)taden (—.30)
©emahlene §od)ofenfd)Iafen (—.60)
FRoman»3ement unb gebrannter

nngemablener gement GT 1 gr. (—.80 F)
Fßorttanb=3ement unb gebrannter

nngemablener gentent GT 1 gr. (D J)
©djtaden» unb Fßujjolanzemeitte sc. GT 1 gr.

fpieher gehören ferner folgenbe zeiuentartigen g3vo=

bufte: gur öinbung oon SJletalt unb Stein beftimmter,
lombinierter gement. geuerfefter DinaS gentent, atS

föinbemittet für feuerfefteS SRauerroerl. gfotierzement,
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Zul? »onvggvi' t vis., Zlllnlvl, I
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Die ^austoffzölle der Schweiz
nild ihrer vier Nachbarstaaten.

(Korrespondenz.)

Den, Gebrauchstarif der schweizerischen Zollämter,
der für die Einfuhrgebühren der ausländischen Waren
maßgebend ist, liegt das Zollgesetz vom 10. Oktober 1902

zu Grunde. In ihm sind die allgemeinen Grundlagen
festgelegt, nach denen der Import zu verzollen ist; es

gibt auch den maßgebenden Behörden die Direktiven und
sichert ihnen bei außerordentlichen Fällen gewisse Rechte.
Von diesen heben wir die folgenden hervor l Rekurse

gegen Entscheidungen der unteren Behörden werden vom
Bundesrate letztinstanzlich entschieden. Die oberste Landes-
behörde hat das Recht, von fremden Waren unter außer-
ordentlichen Fällen Durchfuhrgebühren zu erheben.

Ferner die Ansätze des General-Zolltarifs jederzeit nach

seinem Ermessen solchen Staaten gegenüber zu erhöhen,
welche die schweizerischen Waren ungünstiger behandeln,
als die anderer Länder. Sofern die schweizerische Aus-
fuhr durch Maßregeln des Auslandes gehemmt, oder die

einheimische Industrie durch Ausfuhrprämien fremder
Staaten benachteiligt wird, so erhält der Bundesrat
ebenfalls das Recht, die ihm nötig scheinenden Repressa-
lien zu ergreifen. Im Veredlungsverkehr sollen nach

Möglichkeit Zollermäßigungen und -Befreiungen eintreten,
sofern die wesentliche Beschaffenheit der Waren nicht ver-
ändert wird. Für exportierte Erzeugnisse schweizerischen

Ursprungs kann das Zolldepartement Aufhebung der

Gebühren bewilligen, sofern diese innert bestimmter Frist
vom Ausland zurückkehren und der Identitätsnachweis
geleistet ist. Für zollfreie Waren, Postsendungen und die

im Grenzverkehr zirkulierenden Stoffe wird pro Kilo-
zentner Bruttogewicht eine statistische Gebühr von 1 Rp.
erhoben.

Wir kommen zum Speziellen Teil und beginnen
mit Bau- und Nutzholz. Der Uebersichtlichkeit halber
führen wir die Zollbestimmungen der einzelnen Baustoffe
tarifartig an, und fügen einen Text nur bei, wenn dies

erforderlich ist. Es ist dabei zu unterscheiden zwischen
dem Zollsatz des Generaltarifs, den wir der Kürze halber
mit tlll bezeichnen wollen, und eventuell ermäßigten
Sätzen für einzelne Handelsvertragsländer. Sofern solche

vorhanden sind, fügen wir sie hinter dem Satz des

schweizerischen Generaltarifs an, und bezeichnen Frank-
reich mit 1st Deutschland mit l), Oesterreich-Ungarn mit
>"> und Italien mit In allen Fällen, wo keine solchen

Vertragsermäßigungen festgesetzt sind, sind die Gebühren
des Generaltarifs maßgebend. Ein für allemal bemerken

wir, daß sich die Zollansätze pro Doppelzentner verstehen,

falls nichts anderes bemerkt ist.

Bau- und Nutzholz.
wh (Laubhölzer)
>ito (Nadelhölzer)
^schlagen àubhôlzer)
>ito (Nadelhölzer)
Eiserne Schwellen
Indere Schwellen

dl -.25 (-.151) und v)
-.25 (-.151) und 1

(11 -.25 (-.201) und ö)
dl -.25 (-.20 V und 0)
<11 -.60 (-.45
(11 1.- (-.80 0)

auholz, aesäat und beHauen (eichenes) (11 1.— (-.60 V; — .50 Ö)

to (anderes Laubholz) dl 1.50 (1.—v; —.80 V)
to (Nadelholz) dl 1.50 (-.80 0)

Die aus dem österreichischen Grenzbezirk und aus
Liechtenstein kommenden Sägewaren aus Nadelholz dieser
letztern Position werden bis zu einer Jahresmenge von
80,000 Doppelzentner zu 70 Rappen importiert. Die
gesägten Hölzer, die aus den in der französischen Grenz-
zone gelegenen Sägereien kommen (10 stm) werden bis
zu einer Jahresmenge von 15,000 t zur Hälfte der be-

treffenden Zölle zugelassen.

Fertig zugerichtetes Konstruktiousholz (11 2 Fr. 50 (1 Fr. 40 V)
Fourniere aller Art dl 5 „ — (3 „ 50 V)
Fertige Parqueteriewaren, unverleimt dl 8 „ — (5 „ — v)

dito verleimt dl 14 „ — (8 „ — (>)

Die aus dem österreichischen Grenzbezirk und aus
Liechtenstein kommenden fertigen Parketeriewaren werden
bis zu einer Jahresmenge von 2500 Doppelzentner zu
3 Fr. per 100 leg' zugelassen.

Fertige Bauschreinereiwnren (nicht fourniert, roh)
(11 15 Fr. (10.—v)

dito (fourniert, gekeilt) dl 35 „ ;25.—v)

Mineralische Stosse.
Kies und anderes Straßenmaterial, Sand frei
Nicht zugerichtete Pflastersteine frei
Rohe Bruchsteine frei
Harte, polierbare Hausteine und Quader (roh) frei
Töpfertou und Lebm frei
Ungebrannter Gips und Kalkstein frei
Fetter Kalk in Stücken frei
Rohe Hochofenschlacken frei
Zugerichtete Pflastersteine (11 — (-.05 ,1 V)
Zugerichtete Schicht- und Spitzsteine (-.05 .1)

Weiche Hausteine und Quader (roh oder gesägt) (-.20)
Nicht polierbare harte Hausteine und Quader (11 -.50 (-.30 v .1)

Rohe, gespaltene Platten von 4—15 om (I.— ,1)

weniger als 4 am (1.50 ,1)

Nicht profilierte Steinhauerarbeiten (ungeschliffen) (1.50 3)
dito geschliffen, von

unter 2000 kx pro m" dl 4.— (2.50 1)
dito geschliffen, andere (4.— .1)

Profilierte Steinhauerarbeiten aus weichen oder
halbharten Steinen, unter 2000
pro uv (ungeschliffen) dl 4.— (3.— 1)

dito (über 2000 kx) (4.— .1

dito (geschliffen, unter 2000 KZ) (11 6.— (5.— 1)
dito über 2000 kx ((>.- 3)
dito ornamentiert >8.— 1)3)

Unter dem Begriff von Steinhauerarbeiten fallen be-

arbeitete Steinplatten jeder Form und Größe, Kamin-
gesimse, Schüttsteine, Treppenstufen, gedrehte Sockel und
Kapitäle, Säulen, profilierte Baugesimse und Balkenträger.
Schiefer, in Form von Dachschiefer dl 2 Fr. (1 Fr. 50 1H

Als Maximalgrenze für die Zulassung als Dachschiefer
sind Dimensionen von 60/40 am anzunehmen.
Gebrannter oder gemahlener Gips dl —.60 (—.35 1; —.40 V 3)
Gemahlener, fetter Kalk (—.20 3)
Hydraulischer Kalk und Traß (11 —.70 (—.60 3)
Granulierte Hochofenschlacken (^.30)
Gemahlene Hochofenschlaken (^.60)
Roman-Zement und gebrannter

ungemahlener Zement dl 1 Fr. (—.80 1)
Portland-Zement und gebrannter

nngemahlener Zement dl 1 Fr. (v 3)
Schlacken- und Puzzolanzemente zc. dl 1 Fr.

Hieher gehören ferner folgende zementartigen Pro-
dukte; Zur Bindung von Metall und Stein bestimmter,
kombinierter Zement. Feuerfester Dinas-Zement, als
Bindemittel für feuerfestes Mauerwerk. Jsolierzement,
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beftefjenb aus gemahlenem 3ement unb prlleinertem
fpolj unb Korf, Signolitl), SJtetatljement unb ©djladenfalf.
SKof)e 3ementctrbeiten, eyJIuftoe gprmerarbeiten (—.60)
Ornamentierte unb gefdjliffene gementarbeiten GT 3 $r. (2.— J)
©cfyilf» unb SUtagnefitbretter, SBaufteine au§

©ip§ unb @ägmef)l, Ipserne Fretter
mit 2X§pt)altUberpg, ©ternitplatten,
tßapierftein (ju feuerfeften 2Mnben
unb ®äd)ern), SÊploIit (au§ Son unb
©agmeljl) (4 §r.)

yiatf) bem CSntfcfjeib beS fdEjTDeisertfdjen 3otlbeparte=
mentes gehören p biefer bßofitton ferner bie 2lSbeftpment=
unb ffiberpmentplatten, foroie bie auS ©ipS, |iobelfpänen,
Korf unb ißflanpnfafern befteljenben ©uroplatten. Korï»
fieine unb Korïfieinplatten für 23aupiede bagegen be--

pl)len nach GT 12.—, beutfdEje ifßrobufte 2 ffr. Sei
biefem großen Unterfcl)ieb in ber 3otlbel)anbtung ift eS

felbfioerftânbïicï), baff unfer ffmport faft auSfchliefjlich
auS ©eutfchlanb fommt.
9toI)e§ 3I?pbaIt mtb'Srbbarp alter 2trt (— .30;
2lSpt)att in platten unb ftliefien GT 2 Jr. — (1.— F; 1.50 D)
2l§pbaltfitj, Stipbattpappe unb Çolâ^ement GT 2 gr. 50 (2.— D)

3iegelei=, ©teinpug» unb $öpferroaren.
iHotje ober engobierte ®ad)siegel, gefaljt GT 1.25 (-.60D; -.80 J)

bito anbere GT l.~ (-.50D Jj
bito gefdjiefert, geteert GT 1.75 (1.2oD)
bito glafiert GT 2.- (1.50 D)

iJtotje ober engobierte Hacffteine, guer ober
ungelöst GT -.50 (-.25J)

bito tängSgeto d)t oon 30 cm
unb roeniger GT -.75 (-.60J)

bito anbere unb §ourbi§ GT 1.10 (~.70J)
bito glatt (»erblenbfteine) GT 1.50 (-.75 J)
bito glafiert unb gefdpefert GT 2.— (2.50 D)

Patten, ^tiefen, Stinter, einfarbig, rob GT 1.25 (-.50D; 1.10 J)
bito gefdpefert, geteert GT 2.50 (2.—D)
bito glafiert GT 4.- (3.—D)
bito mehrfarbig, ornamentiert GT10.— (6.— D)

ffeuer» unb fäurefefie Sactfteine, Öhren, platten tc.
befahlen nach G ' 1 3*- 25, unb als beutfcEje ©rpug»
niffc 30 Drp. hierher gehören ebenfalls ©infaipohrftüde
unb fogen. „SBagonS" für Kamine, gemäfj Vertrag mit
ffranfretd).
3îobe ober gtafierte Srainrbtjren GT —.75 (—.50 D)

bito, in anberer (form u. fformfiücfe GT — 2.50 D)
Dfentadjetn alter 2lrt GT 12.- (10.- D)
2lufgefet)te Sadjetbfen GT 15.— (10.— D)

(fn biefer letzteren fßofition gehören auf ©ifenöfen
mit Kadjel» unb ffliefenoerfleibung, ferner ausgemauerte
Kochh^be aus ©ifen mit Kadjeloerfleibung, fofern bie

mineralifchen Seftanbteüe im ®eroid)te nortjerrfchen.

©teinjeugroaren.
iRobe Patten unb (fliehen au§ einerlei äRaffe GT 2.— (1.25 D)

fpieher gehören auch ©laSfteine p ißflafterungSjroeden,
rohe ©teinjeugplatten mit SJlofai! unb rohe ïrottoir»
fteine.
©infarbige Statten unb fftiefen au§ mebrertei

SJlaffe GT 4.- (2.— D)
bito glafiert GT 6.— (3.—D)

Stohren» unb fRöhrenformftüde, fomie anberroeitige
KanalifationSbeftanbteile auS ©teinpug, unterliegen einem

3oll gemäfs GT oon 4 ffr. (beutfdje ißrobufte 3 ffr.).
dagegen bephlen KanalifationSbefianbteite auS feinem
©teinjeug (Steingut) ober ißorpllan, nach GT 18 ffr.,
beutle ffabrifate nur 12 ffr.

@IaS für Saupoede.
©egoffeneS SîohglaS, fomie ®ad)glaS unb ©laSpgel,

33oben= unb Sßanbplatten oon ©laS, mirb mit einem

3oll oon 5 ffr. belegt, menn eS naturfarbig, glatt ober
geinuftert ift. dagegen bephlt eS in gefärbter, matter
ober polierter fform gemäf) GT 12 ffr., gemäfj |>anbelS=

oertrag mit ffranfreid) 7 §r. — ©latteS ober geripptes

ffenfterglaS bephlt 8 ffr., roobei aud) grltneS, fd)roarpS
unb braunes ffenfterglaS als naturfarbig gilt. ©efärbteS
ffenfterglaS mirb gemäfi GT mit 12, gemäfj Stbfommen
mit ®eutfd)lanb p 10 ffr. oerpllt. ffür gemufterte,
geätzte, matte, graoierte ffenfiergläfer bagegen mirb bie

GT=©ebüf)r oon 25, für beutfdje ißrobufte oon 20 ffr.
bephlt.

SJletalte unb SJtetallmaren.
ffür unfere 3niede îommen hauptfäi^lich ffaffoiteifen

in Betracht, beren für 33aujroede mic£)tigfte profite, bie

einfachen unb hoppelten T=@ifen, bie LJ= unb SBinfel»,
Doal» unb ßoreSeifen finb; für bie nach ben nadjftehenben
ißorfchriften p oerpOenben ©ifen ift eS gleichgültig, ob

fie auf eine beftimmte Sänge gefdjnitten finb ober nicfjt;
auch ber Slnfiricl) mit einer ©runbfarbe bebingt feine
höhere SSerpllung. dagegen foil baS ©ifen, um na^
biefen ©ätjen be'hanbelt merben p fönnen, roh, uicf)t
gelobt unb nicht gebogen fein. ®ie ©ebühren finb bie

folgenben :

£uterfd)nitt§bimenfionen oon roeniger al§ 6 cm (2 gr. —)

„ „ 6—12 cm (- „ 60)

„ „ über 12 cm (- „ 30)

Allgemein merben alle biejenigen ©tabeifenformen
unter ben begriff ffaffoneifen gefaxt, bie einen anbertt
als freiSrunben ober rei^troinflig=oierecfigen üuerfchnitt
haben.

9B eIIblec£), baS nicht gelocht, genietet, bagegen roh,
oerbleit ober oerjinft ift, unterliegt einer ©ebühr oon
1 ffr. 50 nach GT.

Siollbahnfchienen oon roeniger als 15 kg' ©e=

roicl)t pro Saufmeter, bie roeber gelocht nod) gebogen finb,
bephlen pro ®oppelpntner 2 ffr., gelocht unb gebogen,
gernäf) GT 4 ffr., cntfpredjenb ^anbetsoertrag mitT)eutfch=
lanb 3 ffr.

Slieten, fihmarp Schrauben unb ©dfrauben»
mut tern merben gemäfj Slachftehenbem oerpllt:

Sotjenburdjmeffer 18 mm unb met)r GT 10.— (8.— D)
bito 11 — 18 mm GT 14.— (10.— D)
bito roeniger al811 mm GT 15.— (13.— D)

£ür», 3<Poufie» ffenfterbefdjläge, bie

roh, gefeilt ober lädiert finb, bephlen 12 ffr., $ür»
fchlöffer nad) GT 40, entfpredjenb ^anbelSabfommen
mit ®eutfchlanb 20 ffr., unbefümmert barum, ob biefe

oollftänbig auS ©djmiebeifen, ober mit ©ufjeifenteilen
oerfehen finb. ff" ®erbinbung mit Seidel, Uteffing unb
anbern SJlaterialien unterliegen fie aber nad) GT einem

3otl oon 60 ffr., ber für beutfdje ißrobufte auf 25 ffr.
rebu^iert mirb. — ®ral)tftiften GT 15 ffr. (14.— D).
SSaren auS fdjmiebbarem @ifengu|, fogenanntem 2öeic£)=

gu§, ferner auS ©tahlguf?, ©djmiebeifen ober Stahl,
bephlen in Jammer», Slpt», ©djaufel», ißidel»,
§ebeifen= unb ^auenformen 6 ffr.

53etonmifchmafchinen, ©anb unb KieSroafdjer,
fomie ©teinauSlefemafchinen, unterliegen folgenben 93e=

fiimmungen :

23ei ©eroid)ten oon roeniger alg 100 kg GT 20.— (16.- D)
100- 500 kg GT 16.- (12.-D)
500- 2500 kg GT 12.- 8.- D)

2500—10000 kg GT 10.- 7.—D)
10-50 t GT 8.— 6.— D)

„ „ „ über 50 t GT 8.— 5.— D)

©iferne 53rüden!onftru!tionen unb foldfe in
53atfenform, ferner 35 orb ach» ®ad) ft ul)l l'on»
ftruftionen, ebenfo fertige 23efianbteile oon allen biefen,
bephlen gemäf) GT 8 §r., nach beutfdjem ^anbelS»
oertrag 6 ffr.

©prengftoffe, bie für baS 35auroefett nicht immer,
aber boch oft 33ebeutung haben, unterliegen ben nad)=
fiehettben SSeftimmungen : IDpnamit unb ni^t anbenoeitig
genannte ©prengftoffe GT 70 ffr. (D 55.—). ©ollobium»
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bestehend aus gemahlenem Zement und zerkleinertem
Holz und Kork, Lignolith, Metallzement und Schlackenkalk.
Rohe Zementarbeiten, exklusive Formerarbeiten (—.60)
Ornamentierte und geschliffene Zementarbeiten <41 3 Fr, (2.— 3)
Schilf- und Magnesitbretter, Bausteine aus

Gips und Sägmehl, hölzerne Bretter
mit Asphaltüberzug, Eternitplatten,
Papierstein (zu feuerfesten Wänden
und Dächern), Xylolit (aus Ton und
Sägmehl) (4 Fr,)

Nach dem Entscheid des schweizerischen Zolldeparte-
mentes gehören zu dieser Position ferner die Asbestzement-
und Fiberzementplatten, sowie die aus Gips, Hobelspänen,
Kork und Pflanzenfasern bestehenden Duroplatten. Kork-
steine und Korksteinplatten für Bauzwecke dagegen be-

zahlen nach EP 12.—, deutsche Produkte 2 Fr, Bei
diesem großen Unterschied in der Zollbehandlung ist es

selbstverständlich, daß unser Import fast ausschließlich
aus Deutschland kommt.
Rohes Asphalt und'Erdharze aller Art (^-30)
Asphalt in Platten und Fließen (44' 2 Fr. — (1.— 1'; 1,50 I))
Asphnltfilz, Asphaltpappe und Holzzement <41 2 Fr, 50 (2,— v)

Ziegelei-, Steinzeug- und Töpferwaren.
Rohe oder engobierte Dachziegel, gefalzt <41 1,25 (-,(>01); -.801)

dito andere (41 I.- (-,50 V 1)
dito geschiefert, geteert <44? 1,75 (1,2ov)
dito glasiert <41 2,- (1,50 V)

Rohe oder engobierte Backsteine, quer oder
ungelocht (41 -.50 (-.25 4)

dito längsgelo chtvon 30 om
und weniger (41 -.75 (-.60 4)

dito andere und Hourdis <44? 1,10 (-.70 4)
dito glatt (Verblendsteine) (41 1.50 (-.75 4)
dito glasiert und geschiefert (41 2,— (2,50 V)

Platten, Fliesen, Klinker, einfarbig, roh (4? 1,25 (-.50 v; 1,10 4)
dito geschiefert, geteert <41 2,50 (2,— v)
dito glasiert <41 4,- (3.—v)
dito mehrfarbig, ornamentiert <4110,— (6,—v)

Feuer- und säurefeste Backsteine, Röhren, Platten zc.

bezahlen nach EP 1 Fr, 25, und als deutsche Erzeug-
nisse 3V Rp. Hierher gehören ebenfalls Einsatzrohrstücke
und sogen, „Wagons" für Kamine, gemäß Vertrag mit
Frankreich.
Rohe oder glasierte Drainröhren <41 —,75 (—,50 V)

dito, in anderer Form u, Formstücke (41 — 2,50 v)
Ofenkacheln aller Art <41 12.- (10.- v)
Aufgesetzte Kachelöfen <41 15,— (10,— v)

In dieser letzteren Position gehören auf Eisenöfen
mit Kachel- und Fliesenverkleidung, ferner ausgemauerte
Kochherde aus Eisen mit Kachelverkleidung, sofern die

mineralischen Bestandteile im Gewichte vorherrschen,

Steinzeugwaren.
Rohe Platten und Fließen aus einerlei Masse <41 2,— (1.25 v)

Hieher gehören auch Glassteine zu Pflasterungszwecken,
rohe Steinzeugplatten mit Mosaik und rohe Trottoir-
steine.

Einfarbige Platten und Fliesen aus mehrerlei
Masse <41 4,- (2,— v)

dito glasiert <41 (>,- (3,-v)
Röhren- und Röhrenformstücke, sowie anderweitige

Kanalisationsbestandteile aus Steinzeug, unterliegen einem

Zoll gemäß EP von 4 Fr, (deutsche Produkte 3 Fr,).
Dagegen bezahlen Kanalisationsbestandteile aus feinem
Steinzeug (Steingut) oder Porzellan, nach EP 18 Fr.,
deutsche Fabrikate nur 12 Fr.

Glas für Bauzwecke.

Gegossenes Rohglas, sowie Dachglas und Glasziegel,
Boden- und Wandplatten von Glas, wird mit einem

Zoll von 5 Fr. belegt, wenn es naturfarbig, glatt oder
gemustert ist. Dagegen bezahlt es in gefärbter, matter
oder polierter Form gemäß EP 12 Fr., gemäß Handels-
vertrag mit Frankreich 7 Fr. — Glattes oder geripptes

Fensterglas bezahlt 8 Fr,, wobei auch grünes, schwarzes
und braunes Fensterglas als naturfarbig gilt. Gefärbtes
Fensterglas wird gemäß EP mit 12, gemäß Abkommen
mit Deutschland zu 10 Fr. verzollt. Für gemusterte,
geätzte, matte, gravierte Fenstergläser dagegen wird die

EP-Gebühr von 25, für deutsche Produkte von 20 Fr,
bezahlt,

Metalle und Metallwaren.
Für unsere Zwecke kommen hauptsächlich Fassoneisen

in Betracht, deren für Bauzwecke wichtigste Profile, die

einfachen und doppelten P-Eisen, die 11- und Winkel-,
Oval- und Zoreseisen sind; für die nach den nachstehenden
Vorschriften zu verzollenden Eisen ist es gleichgültig, ob

sie auf eine bestimmte Länge geschnitten sind oder nicht;
auch der Anstrich mit einer Grundfarbe bedingt keine

höhere Verzollung. Dagegen soll das Eisen, um nach
diesen Sätzen behandelt werden zu können, roh, nicht
gelocht und nicht gebogen sein. Die Gebühren sind die

folgenden;
Querschnittsdimensionen von weniger als 0 ow (2 Fr. -)

„ „ 6—12 om (- „ 60)

„ „ über 12 vw (- „ 30)

Allgemein werden alle diejenigen Stabeisenformen
unter den Begriff Fassoneisen gefaßt, die einen andern
als kreisrunden oder rechtwinklig-viereckigen Querschnitt
haben.

Wellblech, das nicht gelocht, genietet, dagegen roh,
verbleit oder verzinkt ist, unterliegt einer Gebühr von
1 Fr. 50 nach EP.

Rollbahnschienen von weniger als 15 ><»' Ge-

wicht pro Laufmeter, die weder gelocht noch gebogen sind,
bezahlen pro Doppelzentner 2 Fr., gelocht und gebogen,
gemäß EP 4 Fr., entsprechend Handelsvertrag mit Deutsch-
land 3 Fr.

Nieten, schwarze Schrauben und Schrauben-
mutiern werden gemäß Nachstehendem verzollt:

Bolzendurchmesfer 18 ww und mehr <41 10.— (8.— v)
dito 11 — 18 mm <41 14.— (10.— v)
dito weniger als 11 mm <41 15.— (13.— v)

Tür-, Jalousie- und Fensterbeschläge, die

roh, gefeilt oder lackiert sind, bezahlen 12 Fr., Tür-
schlösser nach EP 40, entsprechend Handelsabkommen
mit Deutschland 20 Fr., unbekümmert darum, ob diese

vollständig aus Schmiedeisen, oder mit Gußeisenteilen
versehen sind. In Verbindung mit Nickel, Messing und
andern Materialien unterliegen sie aber nach El' einem

Zoll von 60 Fr,, der für deutsche Produkte auf 25 Fr.
reduziert wird. — Drahtstiften EP 15 Fr, (14.— l)).
Waren aus schmiedbarem Eisenguß, sogenanntem Weich-
guß, ferner aus Stahlguß, Schmiedeisen oder Stahl,
bezahlen in Hammer-, Axt-, Schaufel-, Pickel-,
Hebeisen- und Hauenformen 6 Fr.

Betonmischmaschinen, Sand und Kieswascher,
sowie Steinauslesemaschinen, unterliegen folgenden Be-
stimmungen:

Bei Gewichten von weniger als 100 KZ <41 20.— (16.- v)
100- 500 kK <41 16.- ,12.-v)
500- 2500 ÜK <41 12.- 8,- v)

2500—10000 kA <41 10.- 7.—v)
10-50 t <418.-(6.—v)

„ „ „ über 50 t <41 8.— 5.— v>

Eiserne Brückenkonstruktionen und solche in
Balkenform, ferner Vordach- und Dachstuhlkon-
struktionen, ebenso fertige Bestandteile von allen diesen,
bezahlen gemäß EP 8 Fr., nach deutschem Handels-
vertrag 6 Fr.

Sprengstoffe, die für das Bauwesen nicht immer,
aber doch oft Bedeutung haben, unterliegen den nach-
stehenden Bestimmungen: Dynamit und nicht anderweitig
genannte Sprengstoffe <1P 70 Fr. (1> 55.—). Collodium-

'âMkMY»
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unb ©cf)tepaumi»oUe GT gr. 50.— (10.— D). îltte
,,Oîicf)t ©ic|erîieitêfprengftoffe" werben aber nur feiten
importiert ; benn erftenë ift ber gott fo hod)/ bafs eine
©infutjr nur in Spezialfällen mögticE) ift. 3^eiten§ finb
bie ZranSportoorfchriften fo rigorofe — unb muffen eS

felbftoerftänblirf) auch fein bafj auch bieS ein weiterer
@runb ift, warum bie grofjen ©prengftoffgefeltfc^aften
faft in alten Säubern Filialen Ijaben. gnt |?anbetSt)er;
fef)r ftnb Ü6erbie§ ©chief); unb ©prengputner at§ SRegal
ber ©bgenoffenfdfaft nerboten, unb eS muf) fur bie ©tn=,
StuS; ober durchfuhr eine befonbere (MaubniS eingeholt
werben.

3Bir fatten bamit bie wirf)tigften fcE>wei§erifcf)en
©infutjrjblle, foweit fie für atnfer 33Iatl in S3etrad)t
fontmen, erlebigt, unb werben in einem ^weiten Zeit bie
.ÇmnbelSnertrâge fowie bie SBauftoffgölle ber unS urn--
gebenben Staaten betfanbetn. y

Uersdtfedeiies.
gacfjturfe für gnftoflateure. (Korr.) 21m Freitag, ben

25. gebr. 1910, würbe ber non 15 Zeitnehmern befucEjtc

II.praïtifch theoretifct)egachfur S für Sterner
unbgnftallateure an ber ©ewerbefdjule KartS
rufje gefct)Ioffen. Sei Serabfolgung ber geugniffe nahm
ber fperr bettor ber ©ewerbefcljule @elegent)eit, bie Kur§;
teilnehmet unter £)eroorhebung if)re§ fleißigen StrbeitenS
unb ihrer tabeltofen gülfrung bie beften SBünfctje für
il)r ferneres 2öot)tergehen mit auf ben 2Beg ju geben.
SBenn auct) bie jur Serfügung geftanbene geit sur 2IuS=

bitbung in Slnbetracht beS fo reiben Setjrftoffeê eine

t'urj bemeffene gewefen fei, fo tjoffe er bodf, bafj alle,
bie je^t bie Setjute oertiefjen, reichen ©ewinn baoon
tragen möchten. 9tad) ber ©ntlaffung fanben fich fämt=
Iict)e Sefjrer beS KurfeS mit bem tperrn EReftor ber @e=

werbefctjute unb ben Kursteilnehmern ju einem gemüG
tictjen 9Ibfct)ieb§ftünbct)en in einem fjiefigen ^otel p=
fantmen. Zie Zeitnehmer beS legten KurfeS fctjieben
alle fetir befriebigt unb ootl Zanf für bie it)nen in fo
turner geit gebotene görberung it)re§ fachlichen SßiffenS
unb praftifcEjen Könnens.

©twa bie Hälfte oon ihnen wirb am 4. Stpril wieber;
fommen, um im Serein mit anbern Zeitnehmern beS I.
Wurfes einen neueingerict)teten GcrgänjungSfurS mit
entfpredfenber ©rweiterung, geftigung unb Sertiefung
beS im I. KurS gebotenen fact)tt)eoretifct)en 2BiffenS 51t

befuctjen. Ziefer ©rgänpngSt'urS wirb ebenfalls 4 SJiouate
bauern. Za auct) ju feinem Sefudje nur eine befct)rän!te
9tnpt)I Zeitnehmer jugetaffen werben !ann, fo empfiehlt
eS fict) für jebett, ber baran teilnehmen wilt, fiel) mit
ben näheren 2tufnat)me=Sebingungen, Sehrftoffptan unb
bgt. buret) t'oftentofe 93ejiet)ung eines programmé oon
bèr ©ewerbefetjute Karlsruhe befannt pt machen unb bie

Slnmelbung bann atSbatb ju bewirten.

Uns der Praxis — fiir die Praxis.
NB. ©crîaufd;, ®nufdj nub Slrbcitdgcfitdje werben

unter biefe iHubrit itidji aufgenommen ; berartige Slnjeigen
gehören in ben gnfevaicutcil be§ rptatteS. gtagen, weldje
„unter ©piffre" erfepeinen foOen, molle man 20 ®t§. in
SRarfen (für gttfenbung ber Offerten) beilegen.

ïraflen.
1520. SBer liefert maggonmeife la. SHottannenbrelter, 15

unb 30 uim biet? Offerten optte Preisangabe werben nicfjt be;
antwortet.

1527. SBer patte jirïa 10 m gebrauchte ©ledjropre, 50 bi§
00 cm 8id)tmeite, für einen prooiforifcpen ©audjabpg, abzugeben Y

©eft. Offerten an bie ©erblenbfteinfabrd Saufen.
1528. SBo tonnen Pudjenbretter gut gebüntpft werben unb

jtt wetdjem preifc? Offerten unter ©piffre B 1528 an bie ©gieb.

152Ö. SCBetdje girma liefert gHntfteinpapier für @d)Ieif=
ntafepinen tn îreiSrunben ©djeiben non 60 cm SurdjmefferY
Offerten an 9tob. ©cpmib, med), ©epreinerei, Saufenburg (Ütarg.)

1530. StBer pat eine gebrauipte, aber fepr gut erpaltene,
fomb. 3lbri(pt; unb ®idepobeItnafcpine non 400—450 mm ©reite
unb eine gräSntafcpine mit oertitater ©pinbel abzugeben? Offerten
mit Slngaben über gabrifat unb greife unter ©piffre A 1530 an
bie ©jpeb.

1531. SBer pätte eine SBafferleitung non 35 m Sänge unb
400^600 mm ©nrepmeffer ju nertaufen? Offerten an SoniS
Zrottet in ©iniS.

1532. SGBo tauft man am norteilpafteften 2t§beftplatten
1533. 38er pätte einige ©leiepftrommotoren, '/:i—2 PS,

80—160 ©oIt§, billig 51t nertaufen? Offerten an g. 8euenberger=
SRpfer, fmttwil.

1534. ©ipferarbeit! gep pabe foeben ein SBopnpanS ge»
baut, gan* ntaffin, einzig ber ®acpftupt ift au§ §o!ä. ®ie T»©alten
finb total mit ©eton bebeeft, b. p. ber ©ip§überjug an ben tpia=
fonb ift nidjt birett auf bie ©alten gefiriepen, fonbern teptere
finb 1—2 cm tiefer im ©eton liegenb. Stun paben fid) aber ben=

nod) uacp(räglid) über bem ©ifengebält ©puren gejeigt, pie unb
ba paben fidj tleine ©lafen unb fHtffe gebilbet, btëweilen pat fiip
fogar ber SBeippup abgefepält. ®ie ©lafonb finb mit Slrgentinia;
SBeip geftricpen. könnte mir nun irgenb ein gaepmann fagen,
wo ber gepler liegt? gür güt. Slntwort unter ©piffre R 1534
eine angemeffene ©ntfcpäbigung.

1535. SBer liefert §013 für ®inan;güpe, 40 cm lang,
60x60 mm biet unb 40 cm lang, 70 mm bid? Sleufserfte Offer;
ten unter ©piffre S 1535 an bie ©jpeb.

1536. SBer pätte 2—3 gut erpaltene ©eüentipper, 1—2
einfadje ©topweidjen, enent. eine ®oppelftopweicpe bepti. ®reiweg;
weitpe, atleê für 400 mm ©purweite, abzugeben? 3leuperfte ©rei§»
angaben erwünfept. Offerten unter ©piffre A 1536 an bie @jp b.

1537. SBelcpe§ ©efepäft liefert ©cpiebroHtor ;©efepläge Y

Offerten mit ©reiêangabe unter ©piffre W 1537 an bie ©jpeb.
1538. SBer pätte fofort abzugeben 4 ober mepr, nod) gut

erpaltene ©abfäpe, 75 cm ©pur, mit gntienlagern, mit 30 eoent.
40 cm fRoHenimrcpmeffer unb wenigften§ 50 mm SBellenftärle in
ben Sagern gemeffen? ®efl. äuperfte Offerten mit allen näpern
Angaben franlo Station gmmenfee gegen ftaffa unter ©piffre
R 1538 an bie ©ïpeb.

1539. SBer pätte jirîa 150 m fJioHbapngeleife, 600 mm
©purweite unb ein SDlulbenfippwagen, fowie 2 fftabfäpe, biUigft
abzugeben? älHeS gebrauipt, aber nod) gut erpalten. Offerten
unter ©piffre W 1539 an bie ©jpeb.

1540. SBoper begebt man ftarte ©taplfaffetten, niept ju
grop, für ©elb unb ©apiere (SBertpapiere)

1541. SBer liefert an fpättbler waggonweife ^ewent, ge;
mentrbpren unb ;@teine gegen prompte ©ejaplung? Offerten mit
©reiSangabe unter ©piffre Sch 1541 an bie ©ppeb.

1542. SBer pätte eine gut erhaltene S7ebenfcplup;©leicp;
ftromAFlafcpine, 6—10 IIP, jirla 125 ©olt, abzugeben? Offerten
unter ©piffre R 1542 an bie ©jpeb.

1543. SBer übernimmt ben ïranëport eine§ ©aftpaufeë
auf eine ©trede oon gria 100—200 m ©efänbe günftig. Offer;
ten unter ©piffre A S pofte reftante ©cpattborf (tiri).

1544 a. ©on wo bejiept man ab gabriî T ©allen, ober

©ertretung? b. SBelcpe§ finb bie paltbarften unb biHigften, wafcp;
«üten gitpboben? c. gft (großer ©rei§ Unterfcpieb jwifcpen
©rudjftein ober ©adftein für Steubauten, infl. ©erpuß gerechnet
©eiberlei Steine finb in ber SRäpe. Offerten unter ©piffre L 1544
an bie @£peb.

1545a. SBie niel Silo ©nrbib brauept ein Subifmeter
SlgtplengaëY b. Sann mir jemanb fagen, wie lange eine glamme
brennt mit 1 m' ®a§?

1546. SBer pätte einen gebrauchten, gut erpaltenen ©enjiw
motor, 2—4 PS, p oerfaufen? Offerten unter ©piffre W D 1546
an bie ©ppeb.

1547. SBer pätte ein eiferneS ßammrab mit Çoljtammen
oon 1,85 m Zeilïreiêburcpmeffer, 100 mm Sîammbreite unb 73 mm
Soprung unb 1 Kolben bap mit 620 mm ®eil!rei§burd)tneffer,
SO mm ©oprung, 1 Kolben mit 380 mm ®eilfrei§bur<pmeffer unb
58 mm ©oprung abgegeben Offerten an Ç. ©palinger, pr Dele,
SRartpalen (3ürid)).

1548. SBer tonnte einen gebrauchten ©enjin ; 3Rotor uott
10 HP abgeben? Offerten unter ©piffre B 1548 an bie @£peb.

1549. SBer uergnft gut unb preiëwiirbig ©ifenwaren?
Offerten an gop. Kaifer, ©cpmiebmeifter, 3"9-

1550. SBer liefert fcpöne§ bürreg SRupbaumpolj in ©tänt;
men? ®efl. Offerten mit ©reiëangaben unter ©piffre M 1550 an
bie ©ppeb.

1551. SBer oertauft fog. geinbreeper ober pätte einen
ältern in gutem ßuftanbe fofort abpgeben ®efl. Offerten unter
©piffre W 1551 an bie ©jpeb.

1552. SBer ift gabritant oon ®artentifcpen unb ;@tüplen
au§ ©ifen, ©teilt ober ©epiefer unb §olj? Sluëtunft an ©orrer;
©eperrer, ©olotpurn.
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und Schießbaumwolle k!4 Fr, 50.— (10,— II), Alle
„Nicht-Sicherheitssprengstvffe" werden aber nur selten
importiert; denn erstens ist der Zoll so hoch, daß eine
Einfuhr nur in Spezialsällen möglich ist. Zweitens sind
die Transportvorschriften so rigorose — und müssen es
selbstverständlich auch sein —, daß auch dies ein weiterer
Grund ist, warum die großen Sprengstoffgesellschaften
fast in allen Ländern Filialen haben. In? Hcmdelsver-
kehr sind überdies Schieß- und Sprengpulver als Regal
der Eidgenossenschaft verboten, und es muß für die Ein-,
Aus- oder Durchfuhr eine besondere Erlaubnis eingeholt
werden.

Wir hätten damit die wichtigsten schweizerischen
Einfuhrzölle, soweit sie für .unser Blatt in Betracht
kommen, erledigt, und werden in einen? zweiten Teil die
Handelsverträge sowie die Baustoffzölle der uns um-
gebenden Staaten behandeln, v

ì>m»lîOeneî.
Fachkurse für Installateure. (Korr.) Am Freitag, den

T5, Febr. 1910, wurde der vou 15 Teilnehmern besuchte
II, praktisch-theoretische Fachkur s für Blechner
und Installateure an der Gewerbeschule Karls-
ruhe geschloffen. Bei Verabfolgung der Zeugnisse nah???
der Herr Rektor der Gewerbeschule Gelegenheit, die Kurs-
teilnehmer unter Hervorhebung ihres fleißigen Arbeitens
und ihrer tadellosen Führung die besten Wünsche für
ihr ferneres Wohlergehen mit auf den Weg zu geben.
Wenn auch die zur Verfügung gestandene Zeit zur Aus-
bildung ii? Anbetracht des so reichen Lehrstoffes eine
kürz bemessene gewesen sei, so hoffe er doch, daß alle,
die jetzt die Schule verließen, reichen Gewinn davon
tragen möchten. Nach der Entlassung fanden sich sämt-
liche Lehrer des Kurses mit dem Herrn Rektor der Ge-
werbeschule und den Kursteilnehmern zu einem gemüt-
liche?? Abschiedsstündchen in einen? hiesigen Hotel zu-
sammen. Die Teilnehmer des letzten Kurses schieden
alle sehr befriedigt und voll Dank für die ihnen in so

kurzer Zeit gebotene Förderung ihres fachlichen Wissens
und praktischen Könnens,

Etwa die Hälfte von ihnen wird am 4, April wieder-
kommen, um im Verein mit andern Teilnehmern des l,
Kurses einen neueingerichteten Ergänzungskurs mit
entsprechender Eriveiterung, Festigung und Vertiefung
des in? I, Kurs gebotenen sachtheoretischen Wissens zu
besuche??. Dieser Ergänzungskürs wird ebenfalls 4 Monate
dauern. Da auch zu seine??? Besuche nur eine beschränkte
Anzahl Teilnehmer zugelassen werden kann, so empfiehlt
es sich für jeden, der daran teilnehmen will, sich mit
den näheren Aufnahme-Bedingungen, Lehrstoffplan und
dgl, durch kostenlose Beziehung eines Programms von
der Gewerbeschule Karlsruhe bekannt zu machen und die

Anmeldung dann alsbald zu bewirken.

Wz »er ?rsx>z — M à prsxtz.
dliz. Verkaufs-, Tausch- u u d Arbcitsgcsuche werden

muer diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes, Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts in
Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen,

skSgêlî.
I32<> Wer liefert waggonweise la, Rottauuenbrelter, 15

und 30 MW dick? Offerten ohne Preisangabe werden nicht be-

antwortet.
1327. Wer hätte zirka 10 m gebrauchte Blechrohre, 50 bis

00 am Lichtweite, für einen provisorischen Rauchabzug, abzugebend
Gefl. Offerten an die Verbieudsteinfabrik Lausen.

1328. Wo können Buchenbretter gut gedämpft werden und
zu welchem Preise? Offerten unter Chiffre L 1528 an die Exped,

132V Welche Firma liefert Flintsteinpapier für Schleif-
Maschinen in kreisrunden Scheiben von 60 am Durchmesser?
Offerten an Rob. Schmid, mech, Schreinerei, Lausenburg (Aarg.)

133V. Wer hat eine gebrauchte, aber sehr gut erhaltene,
komb. Abricht- und Dickehobelmaschine von 400—450 mm Breite
und eine Fräsmaschine mit vertikaler Spindel abzugeben? Offerten
mit Angaben über Fabrikat und Preise unter Chiffre H 1530 an
die Exped.

1331. Wer hätte eine Wasserleitung von 35 m Länge und
400—600 ww Durchmesser zu verkaufen? Offerten an Louis
Trottet in Vivis,

1332. Wo kauft man am vorteilhaftesten Asbestplatten?
1333. Wer hätte einige Gleichstrommotoren, —2 ?8,

80—160 Volts, billig zn verkaufen? Offerten an I. Leuenberger-
Rpser, Huttwil,

1334 Gipserarbeit! Ich habe soeben ein Wohnhaus ge-
baut, ganz massiv, einzig der Dachstuhl ist aus Holz, Die D-Balken
sind total mit Beton bedeckt, d. h. der Gipsüberzug an den Pla-
fond ist nicht direkt auf die Balken gestrichen, sondern letztere
sind 1—2 am tiefer im Beton liegend. Nun haben sich aber den-
noch nachträglich über dem Etsengebälk Spuren gezeigt, hie und
da haben sich kleine Blasen und Risse gebildet, bisweilen hat sich

sogar der Weißputz abgeschält. Die Plafond sind mit Argentinia-
Weiß gestrichen. Könnte mir nun irgend ein Fachmann sagen,
wo der Fehler liegt? Für güt. Antwort unter Chiffre I? 1534
eine angemessene Entschädigung.

1333. Wer liefert Holz für Divan-Füße, 40 om lang,
60x60 mm dick und 40 vm lang, 70 mm dick? Aeußerste Offer-
ten unter Chiffre 8 1535 an die Exped.

1336. Wer hätte 2—3 gut erhaltene Seitenkipper, 1—2
einfache Stoßweichen, event, eine Doppelstoßweiche bezw. Dreiweg-
weiche, alles für 400 mm Spurweite, abzugeben? Aeußerste Preis-
angaben erwünscht, Offerten unter Chiffre á, 1536 an die Exp d.

1337. Welches Geschäft liefert Schiebrolltor-Beschläge?
Offerten mit Preisangabe unter Chiffre XV 1537 an die Exped,

1338. Wer hätte sofort abzugeben 4 oder mehr, noch gut
erhaltene Radsätze, 75 am Spur, mit Jnnenlagern, mit 30 event.
40 am Rollendurchmesser und wenigstens 50 mm Wellenstärke in
den Lagern gemessen? Gefl. äußerste Offerten mit allen nähern
Angaben franko Station Jmmensee gegen Kassa unter Chiffre
ll 1538 an die Exped.

133V Wer hätte zirka 150 m Rollbahngeleise, 600 mm
Spurweite und ein Muldenkippwagen, sowie 2 Radsätze, billigst
abzugeben? Alles gebraucht, aber noch gut erhalten, Offerten
unter Chiffre XV 1539 an die Exped,

>540. Woher bezieht man starke Stahlkassetten, nicht zu
groß, für Geld und Papiere (Wertpapiere)?

1341. Wer liefert an Händler waggonweise Zement, Ze-
mentröhren und -Steine gegen prompte Bezahlung? Offerten mit
Preisangabe unter Chiffre 8ck> 1541 an die Exped.

1342 Wer hätte eine gut erhaltene Nebenschluß-Gleich-
strom-Maschine, 6—10 II?, zirka 125 Volt, abzugeben? Offerten
unter Chiffre 1542 an die Exped,

1343. Wer übernimmt den Transport eines Gasthauses
auf eine Strecke von zirka 100—200 m? Gelände günstig. Offer-
ten unter Chiffre ü 8 poste restante Schattdorf (Uri),

1344 s. Von wo bezieht man ab Fabrik ?-Balken, oder

Vertretung? d. Welches sind die hallbarsten und billigsten, wasch-
»Rten Fußboden? «?. Ist 'großer Preis-Unterschied zwischen
Bruchstein oder Backstein für Neubauten, inkl. Verputz gerechnet?
Beiderlei Steine sind in der Nähe. Offerten unter Chiffre 1,1544
an die Exped.

1343s. Wie viel Kilo Carbid braucht ein Kubikmeter
Azetylengas? d. Kann mir jemand sagen, wie lange eine Flamme
brennt mit 1 n? Gas?

134k. Wer hätte einen gebrauchten, gut erhaltenen Benzin-
inotor, 2—4 ?8, zu verkaufen? Offerten unter Chiffre XV 0 1546
an die Exped,

1347. Wer hätte ein eisernes Kammrad mit Holzkammen
von 1,85 m Teilkreisdurchmesser, 100 mm Kaminbreite und 73 mm
Bohrung und 1 Kolben dazu mit 620 mm Teilkreisdurchmesser,
80 mm Bohrung, 1 Kolben mit 380 mm Teilkreisdurchmesser und
58 mm Bohrung abzugeben? Offerten an H. Spalinger, zur Oele,
Marthalen (Zürich).

1348. Wer könnte einen gebrauchten Benzin-Motor von
10 II? abgeben? Offerten unter Chiffre IZ 1548 an die Exped.

134V. Wer verzinkt gut und preiswürdig Eisenwaren?
Offerten an Joh. Kaiser, Schmiedmeister, Zug.

133V. Wer liefert schönes dürres Nußbaumholz in Stäin-
men? Gefl. Offerten mit Preisangaben unter Chiffre ü 1550 an
die Exped,

1331. Wer verkauft sog, Feinbrecher oder hätte einen
ältern in gutem Zustande sofort abzugeben? Gefl. Offerten unter
Chiffre XV 1551 an die Exped,

1332. Wer ist Fabrikant von Gartentischen und -Stühlen
aus Eisen, Stein oder Schiefer und Holz? Auskunst an Borrer-
Scherrer, Solothnrn,
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